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Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der 16 Sitzung am 24 März genehmigte das
Haus als ersten Gegenstand der Tagesordnung den Gesetz
entwurf betreffend die vorläufige Erstreckung des Etats für
das erste Vierteljahr 1877 auf den Monat April auch in
dritter Berathung aus Grund der in zweiter Berathung
unverändert angenommenen Vorlage

Abg Richter Hagen theilt mit daß der Ministerial
Direktor Michaelis in der gestrigen Sitzung der Budget
Kommission die erfreuliche Eröffnung gemacht habe daß aus
der französischen Kriegskontribution noch 33 Millionen Mark
übrig seien welche in der nächsten Zeit auf die einzelnen
Staaten zur Verkeilung kommen würden Nach seiner
Ansicht müßten auf den norddeutschen Theil wenigstens 20
Millionen Mark kommen Nun sei die Regierung nach dem
Gesetz von 1873 zur Vertheilung allerdings ermächtigt es
sei aber kein Grund vorhanden warum diese Vertheilung
bereits in den nächsten 14 Tagen erfolgen solle nachdem
sie so lange verzögert worden

Ministerialdirektor Geh Obe Regierungsrath Michae
lis macht darauf aufmerksam daß nach dem Gesetz vom
Jahre 1873 die Staaten des norddeutschen Bundes berech
tigt seien die sofortige Vertheilung der festgestellten Rest
bestände zu verlangen

Abg vr Wehrenpfennig hält es für sehr erfreulich
daß diese Vertheilung womöglich noch in diesem Monat er
folgen werde Gerade der größte Staat des Reiches

Preußen der mit an den 33 Millionen Mark partizi i
pire könne diese Gelder außerordentlich gut gebrauchen

Abg Richter Hagen folgert aus dem Zugeständniß
des Regierungskommissars daß die Vertheilung mit der
Etatsregulirung zusammenhänge daß erst nach der Feststel
lung des Etats dasjenige feststehe was überflüssig sei

Abg v Benda macht daraus aufmerksam daß der
preußische Finanzminister weniger Schatzanweisungen auszu
geben brauche wenn ihm die 20 Millionen Mark bald zur
Verfügung gestellt würden

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und der Gesetz
entwurf mit sehr großer Majorität genehmigt

Das Haus geht hieraus zur dritten Berathung des
Gesetzentwurfs über den Sitz des Reichsgerichts über Von
den Abgg Dr Gneist Löwe und Genossen ist der Antrag
wiederum eingebracht worden daß Berlin nicht Leipzig
Sitz des Reichsgerichts sein solle

Bei der Abstimmung wird der Antrag abgelehnt und
hierauf die Vorlage nach den Beschlüssen in zweiter Bera
thung angenommen

Es folgen mündliche Berichte der Wahlprüsungs Kom
misston

Um i Uhr wird ein Vertagungsantrag angenommen
Nächste Sitzung Dienstag den 10 April Erste und

zweite Berathung des Gesetzentwurfs für Elsaß Lothringen
betreffend die Errichtung von Apotheken erste Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend Abänderungen des Gesetzes
über die Weinsteuer vom 20 März 1873 und Bericht der
Wahlprüfungskommission

Berlin den 25 März
Nach der nunmehrigen definitiven Abstimmung kommt

das Reichsgericht nach Leipzig Dieser vom Reichstage mit
derselben Majorität wie bei der zweiten Lesung gefaßte Be
schluß ist sofort dem Bürgermeister und dem Stadtverord
netenvorsteher von Leipzig sowie dem Präsidenten des Reichs
oberhandelsgerichts Dr Pape von befreundeten Abgeordneten
telegraphisch mitgetheilt worden An Vorschlägen für den
Platz an dem das Reichsgericht errichtet werden soll fehlt
es wenn wir recht berichtet sind schon jetzt nicht Die
Leipziger Stadtverwaltung glaubt als den geeignetsten Bau
platz das Grundstück des botanischen Gartens mit den daran
stoßenden großen Wiesen empfehlen zu sollen Auch hat
man schon die Möglichkeit ins Auge gefaßt die allerdings
ziemlich wahrscheinlich ist daß der Bau bis zum 1 Oktober
1879 an welchem Tage bekanntlich das Reichsgericht in
Thätigkeit treten soll nicht vollendet werden könnte Für
diesen Fall denkt man daran die Georgs Halle in Leipzig
für die Zwecke des Reichsgerichts herzugeben und dem ent
sprechend baulich einzurichten In den Kreisen unserer Ober
tribunalsräthe scheint man übrigens die Verlegung des

Reichsgerichts nach Leipzig mit großem Mißvergnügen zu
betrachten und es hat in der That schon jetzt den Anschein
als ob unser Justizminister Dr Leonhardt Recht behalten
und es schwer halten wird die wünschenswerthe Anzahl
namhafter Juristen in Leipzig zu vereinigen Wenigstens
heißt es bereits allenthalben daß die alteren Räthe unseres
Obertribunals unter Anderen auch der Abgeordnete Peter
Reichensperger ja auch der Präsident des Obertribunals
v Uhden sich bis zu der Zeit wo das Reichsgericht in Funk
tion trete pensioniren lassen würden

Es gilt als wahrscheinlich daß der Bundesrath
auch die Streitfrage zwischen Preußen und Weimar wegen
Heranziehung der Thüringischen Eisenbahngesellschaft zu preu
ßischen Kommunalsteuern dem hanseatischen Oberappellations
gerichte in Lübeck zur Entscheidung überweisen werde

Dem Kaiser ist an Seinem Geburtstage von dem
König von Italien das nachstehende Telegramm zugegangen
welches der Reichsanzeiger an der Spitze des amtlichen
Theiles in französischer Sprache mittheilt

In meinem Namen und im Namen von ganz Italien
bin ich so glücklich heute Ihren achtzigsten Geburtstag zu
seiern und zu begrüßen Eure Majestät weiß seit langer
Zeit welche Gefühle wahrhafter Zuneigung ich in meinem
Herzen für Sie hege und wie sehr ich mir Ihnen durch die
Bande der aufrichtigsten und anhänglichsten Freundschaft
verknüpft bin Ich bitte Gott Sie lange meiner Zuneigung
und der Liebe Ihres Volkes zu erhalten Meine Gedanken
werden heute ganz bei Ihnen sein mit meinen Wünschen für
Ihr Glück und für das Gedeihen der edlen Nation welche
Sie so glorreich ihrer hohen Bestimmung entgegengeführt

haben Viktor EmanuelDer Empfang des Gesammtvorstandes des Reichs
tags durch den Kaiser an seinem Geburtstage trug einen
durchaus herzlichen Charakter Die Vertreter des deutschen
Volkes betraten in demselben Augenblicke das vor dem
Empfangssaale belegene Arbeitszimmer des Kaisers als die
Vertreter der deutschen Regierungen der Bundesrath
den Empfangssaal verließen Dorthin von dem Hofmarschall
Grafen von Perponcher geleitet stellten sich die Mitglieder
des Gesammtvorstandes in einem Halbkreise auf um Se
Majestät zu erwarten Pünktlich zur festgesetzten Zeit
öffneten sich die Flügelthüren welche zu dem Vortrags
zimmer des Kaisers führen und mit heiterer Miene und
festem Schritt trat Se Majestät in den Empfangssaal der
sich schnell mit dem Dufte der prachtvollen Bouquets füllte
die man durch die geöffnete Thür im Vortragszimmer auf
gehäuft sah

Jetzt trat der Präsident des deutschen Reichstages von
Forckenbeck auf den Kaiser zu und sprach mit lauter aber
bewegter Stimme

Ew Kaiserliche und Königliche Majestät sprechen

iDer Gvldmensch
Roman von Maurus Jokai
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Fünfter Band

AthaliaFortsetzung
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Athalia
Der Vorabend des Namenstages war zugleich auch der

Vorabend des Hochzeittages
Eine bewegte Nacht
Braut und Bräutigam sitzen in der allerinnersten Stube

Sie mögen einander gar viel zu sagen haben
Wer weiß was
Die Sprache der Blumen verstehen nur die Blumen

die Sprache der Sphären nur die Sterne die der einen
Memnonssäule nur die andere die Reden der Walküren
blos die Seligen die Reden des Mondes nur die Schlaf
wandler und die Sprache der Liebe nur die Liebenden

Und wer es jemals gehört wer jemals empfunden dies
heilige Geflüster der wird es nicht profaniren er hütet
es wie das Geheimniß der Beichte Es ist nicht ausge
sprochen im Lied der Lieder Salomon des Weisen nicht im
Liber Amorum des Ovid nicht in den Gesängen des Hafiz
nicht im Buch der Lieder von Heine noch in den Liebes
perlen Petöfi s Es sind dies Geheimnisse für ewig

Im entgegengesetzten Theile des Hauses aber lärmt eine
lustige Gesellschaft Das Hausgesinde

Der heutige Tag war ein großer Arbeitstag Küchen
vorbereitung für den großen Festtag morgen Das war ein
Feldzug

Frau Sofia war der dirigirende General Sie er
laubte weder einen Festkoch noch einen Konditor ins Haus
zu rnsen sie versteht diese Wissenschaft besser als Alle zu
sammen Sie ist stolz darauf daß man in weiten Landen
keine solche Kocherin und Braterin findet wie sie Noch
von ihrer Mutter her ohne welche in der ganzen Umge
gend nie eine Hochzeit oder ein Herrschaftsmahl vor sich
gehen konnte hatte sie diese Wissenschaft geerbt

Die Arbeit hielt bis spät Abends 11 Uhr an Als
aber das was gebraten werden sollte gebraten war und
das was frieren sollte gefroren war sah es Frau Sofia
auch an der Zeit daß Großmuth auszuüben nöthig war
Sie rief in der Gesindestube den ganzen Generalstab der
Mitfechter zusammen und traktirte ihn mit den vielen Kost
barkeiten welche bei der Vorbereitung zu Schaden gekommen
waren Denn auch das passirt Was sich hätte ausblasen
sollen das fiel platt zusammen was zur Sülze entschlum
mern sollte das blieb Brühe Anderes wieder schmorte sich
an an dem Kupfermodell man konnte es nicht in einem
Stücke herausbringen hier und dort auch verblieb Etwas
zum Herauskratzen ein kleiner Süßrest ein abtranchirtes
Schinkenbein ein Hasen Vorderes ein Fasanensteiß Alles
für das Dienstgesinde kostbare Herrlichkeiten Sind sie auch
nicht mehr auf den Herrentisch zu geben so reißt man sich
doch noch ums Papier die Stellen abzulecken auf denen
der Abdruck des Zuckergebäckes zurückgeblieben und sie sind
stolz darauf von Allem früher gekostet zu haben als die
Herrschaften

Frau Sofia ist heute sehr freigebig Nicht blos frei
gebig mit der Hand sondern auch mit dem Munde Sie
hat ein Publikum das ihr zuhört und dankbar dafür ist
Besonders wenn auch verdorbener Wein zu dem Feste ge
langte Irgend etwas Breiartiges mußte zuerst in rothem
Wein durchgekocht werden jetzt kommt auch dieser rothe
Wein an die Reihe ausgemanscht zu werden Etwas Besse
res läßt sich gar nicht mehr vorstellen Frau Sofia giebt
noch Muskatnuß Ingwer Zimmt und Zucker dazu so nippt
man etwas ganz Köstliches Diener und Hausmeister holen
sich mit Suppenlöffeln Vanillencrsme und der Kutscher schöpft
Chokoladenschaum mittels Schwarzbrot Es ist ja heute
Hochzeitsvorabend

Aber Athalie wo ist die
Weder hier noch dort
Die flüsternden Verliebten meinen sie sei vielleicht auch

bei ihrer Mutter und amüsire sich mit frauenhaftem Beha
gen in der Küche In der Küche aber denkt man daß sie
vielleicht bei dem Liebespaar sei und die Wonne genieße
zwischen zwei schmachtenden Verliebten die Dritte zu sein

Vielleicht denkt gar Niemand an sie weder hier noch dort
und Niemand fragt darnach ob sie noch auf Erden ist

Und wahrlich es wäre gut wenn man hier wie dort
das Gespräch aus eine Minute abbräche um nach Athalia
zu fragen

Athalia weilt einsam eben in jenem Saale in dem sie
zum ersten Male Timea erblickt hatte Das ehemalige
Ameublement machte längst einem neuen Platz nur ein ge
sticktes Tabouret blieb von den alten Dingen noch zur Er
innerung zurück Damals saß Athalia auf diesem als das
weißwaugige Mädchen in Gesellschaft Timar s in die Stube
trat Aus diesem Schemel sitzend so wurde sie von Herrn
Katschuka gemalt als er plötzlich mit dem Pastellstift den
er in der Hand hielt unwillkürlich einen so gewaltigen Strich
über das Regalpapier riß und Timea anstaunte

Athalia sitzt noch jetzt auf demselben Schemel

Das Porträt wanderte längst schon in die Lumpenkam
mer doch Athalia sieht es noch jetzt vor sich und den jungen
Lieutenant mit schmeichlerischem Antlitze wie er flehend bat
sie möge ein wenig lächeln und nicht so stolz ansehen

Im Saale ist es dunkel niemand zündete die Kerzen
an Blos das Mondlicht scheint durch das Fenster herein
und auch das wird bald verschwinden hinter dem düsteren
Haupte des St Andreasfelsens

Athalia durchträumt hier im Dunkel jenen entsetzlichen
Trauui dessen Name Leben ist

Glanz Glück Stolz wohnen hier innen Die schönste
Dame wird von Schmeichlern als Königin gepriesen sie soll
glauben daß man sie anbete

Da verschlägt sich ein Kind in dieses Haus Ein vom
Zaun gerissenes lächerliches Gerippe ein lebensunfähiges
Gespenst ein kalter Frosch Ein Gegenstand um mit ihm
Schnurren zu treiben ihn zu verhöhnen ihn zum Spott
bild zu machen ihn hin und her zu stoßen

Und nach zwei Jahren wird dieses Irrlicht dieser weiße
Schatten diese Amphibie Herrin dieses Hauses Und erobert
die Herzen macht mit ihres weißen Antlitzes bösem Zauber
aus einem Diener der herrschaftlichen Familie einen mächti
gen Gegner einen Millionär und macht aus dem Verlobten
der Braut einen Abtrünnigen



wir der Gesammtvorständ des Reichstages Namens und
im Auftrage desselben die ehrfurchtsvollsten innigsten
und herzlichsten Glückwünsche zum heutigen Geburtstage
aus Mit dem tiefsten Danke gegen den allmächtigen
Gott der in seinem gnädigen Schutz Ew Kaiserliche
Königliche Majestät bis an das Ende des achtzigsten
Lebensjahres glücklich geführt hat feiern wir den heutigen
Tag in besonders festlichem Freudegefühl und mit uns
das ganze durch Ew Kaiserliche Königliche Majestät weise
Leitung wieder geeinigte deutsche Volk

Mit unseren vereinigen sich überall im deutschen
Vaterlande und auf der weiten Erde wo Deutsche
wohnen die heißen Wünsche der treuen deutschen Herzen
daß es Ew Majestät beschieden sein möge noch lange
Jahre in voller Kraft und Gesundheit das wiedererrichtete
deutsche Reich zu seinem Ziele in stetiger ruhiger steigen
der Entwickelung zu leiten und zu regieren

Das walte Gott
Der Kaiser dem während der Ansprache Thränen der

Rührung in das Auge traten sprach nunmehr zunächst dem
Präsidenten von Forckenbeck die Hand reichend in herzlichster
Weise seinen Dank dem Gesammtvorstande des Reichstags
und dem letztern selbst für die ihm dargebrachten Glück
wünsche aus Demnächst dazu übergehend daß der Präsident
auch der Theilnahme des deutschen Volks und der Deutschen
im Auslande an dem heutigen Tage gedacht habe hob er
freudig bewegt hervor daß in der That ihm auch heute
wieder Zeichen inniger Liebe und treuer Anhänglichkeit nicht
nur aus allen Theilen Deutschlands sondern auch aus dem
Auslande aus den fernsten Weltgegenden in Adressen und
Telegrammen zugegangen seien

Auch der ebenso herzliche als enthusiastische Empfang
den er im vergangenen Jahre auf seinen Reisen überall in
Deutschland gefunden und der namentlich in Leipzig und in
Stuttgart den Gipfel erreicht habe sei ihm ein Beweis des
Vertrauens welches ihm das deutsche Volk entgegenbringe
Alle diese Zeichen der Liebe und des Vertrauens aber die
ja übrigens nur der Sache die er vertreten nicht seiner
Person gelten seien eine Aufforderung mehr an ihn zu
eifriger Pflichterfüllung um die Erwartungen des deutschen
Volkes zu erfüllen die sich an die großen Ereignisse knüpfen
deren Anfang wir ja erst erlebt hätten Soweit es in
seinen Kräften stehe werde er auch ferner bemüht bleiben
den Kitt der die deutschen Stämme zusammenhalte zu
festigen und die großen Ziele die dem wiedervereinigten
deutschen Volke gesteckt seien zu fördern DaS Gelingen
liegt in Gottes Hand Nachdem der Kaiser dann nochmals
dem Präsidenten von Forckenbeck die Hand gereicht und dem
Reichstage wiederholt seinen herzlichen Dank für die ihm
dargebrachten Glückwünsche gesagt hatte ließ er sich die ein
zelnen Mitglieder des Vorstandes vorstellen um sie dann
sich freundlich verneigend zu entlassen

Orientalische Angelegenheiten

Petersburg 24 März In hiesigen politischen
Kreisen wird geltend gemacht daß die Schlußfolgerungen
welche die englische Presse an den Protokollentwurf knüpft
irrthümliche seien Nach der hiesigen Anschauung ist der
Zweck des Protokolles ein durchaus friedlicher der zu seiner
Voraussetzung vor Allem den Frieden mit Montenegro und
die Demobilisirung der türkischen Streitkräfte hat Nur in
diesem Falle könnte auch Rußland zur Demobilisirung
schreiten Außerdem setzt man hier voraus daß auch die
Pforte das Protokoll annehme und daß sie die Initiative
zur Ausführung der von ihr verlangten Reformen ergreife
Man hält hier an der Ueberzeugung fest daß wenn die
europäischen Mächte in dieser Beziehung eine einstimmige und
entschiedene Sprache führen ihre Forderungen sich erreichen

Welch ein unterbrochener Hochzeitstag war es damals
als die aus der Ohnmacht und Betäubung erwachende Braut
sich so allein fand am Boden liegend Niemand war in
ihrer Nähe

Und war s auch schon zu Ende mit dem Glänze mit
der Adoration so wollte sie doch noch geliebt sein heimlich
geliebt im Dunkeln versteckt Auch damit war sie zurück
gewiesen Welch eine Erinnerung war jener Weg welchen
sie bis zur Wohnung ihres früheren Geliebten in jener Nacht
zurücklegte und von dort wieder heimwärts zweimal ganz
hinaus und hinan die dunklen beängstigenden Straßen

Wie hatte sie am andern Tage dieses Mannes vergeb
lich geharrt wie die Glockenschläge gezählt während die
Trommelschläge der Lizitation erdröhnten Und er kam nicht

Und dann so lange Jahre des qualvollen Scheinwesens
der verleugneten Selbsterniedernng

Es gab nur einen einzigen Menschen auf Erden der
sie kannte und der da wußte daß dieses Herzens einzige
Wonne darin bestand daß sie die Rivalin leiden und ver
welken sah Und dieser einzige Mensch der ihres Herzens
Unseligkeit nach dem geziemenden Werth zu schätzen wußte
er das einzige Hinderniß des Glückes der Auffinder jenes
alles Unglück hervorrufenden Steins der Weisen er geht
unter s Eis hinab durch einen albernen Fehltritt Und jetzt
kehrt die Glückseligkeit ein unter dies Dach und Niemand
bleibt hier noch unglückselig als nur sie allein

O in vielen schlaflosen Nächten tropfte der Becher der
Bitterkeit voll

Er bedürfte nur noch eines letzten Tropfens um über
zufließen

Dieser letzte Tropfen aber war jetzt das demüthigende
Wort

Ah Du Ungeschickte
Als sie die Brauthaube ihr mit bebenden Fingern

zurechtsteckte

Sie heruntermachen wie eine Magd I Sie herabwürdi
gen gerade vor jenem Menschen

Athalia s Glieder zitterten im Fieber
Aag war jetzt in diesem Hause zu beginnen
Man bereitet sich zu morgen vor auf die Hochzeit

lassen werden und der Frieden gewahrt bleiben wird Man
hält es für nicht zulässig daß Europa sich zum zweiten
Male durch einen resultatlosen Akt kompromittire

Das Journal de St Petersbourg bemerkt in Be
sprechung der Frage der Demobilisirung der russischen
Armee die Mobilisiruug wurde angeordnet für den Fall
daß Europa sich für die Verbesserung des Looses der christ
lichen Bevölkerung in der Türkei nicht interessirt haben
würde Das Weiterbestehen der Mobilisiruug nach der
Konferenz sei ebenso begründet wie vor derselben Der ein
zige Unterschied sei daß der Beruf der russischen Armee im
November v I darin bestanden habe für das russische
Programm einzutreten seit Januar d I für das Programm
sämmtlicher Mächte

Der Verlauf der Londoner Verhandlungen sowie
die Sprache der englischen Regierungsblätter giebt den meisten
hiesigen Blättern Anlaß sich in entschieden tadelndem Sinne
zu äußern vornehmlich wird hervorgehoben daß die eng
lische Regierung von vorn herein darauf aus war Rußland
nur zwischen Beschimpfung und Krieg die Wahl zu lassen
Die Korrespondenz der Agence Russe führt aus daß die
Frage ob Krieg oder Frieden gegenwärtig ihre Entscheidung
nicht in Petersburg sondern in London finde Das kaiser
lich russische Kabinet sei mit seinen friedlichen Absichten bis
an die äußerste Grenze gegangen und halte dieselben auch
jetzt noch ausrecht wenn nichts destoweniger der Krieg nun
mehr zum Ausbruch komme so werde die Verantwortlichkeit
dafür einzig und allein auf England fallen

Konstantinopel 24 März Die montenegrinischen
Abgesandten hatten heute abermals eine Konferenz bei Safvet
Pascha Die Pforte lehnt fortdauernd die Abtretung der
Bezirke Niksik und Kueci ab scheint aber nicht abgeneigt die
übrigen Forderungen namentlich die Schifffahrt auf der
Bojana zuzugestehen Die Abgesandten Montenegro bestehen
jedoch auf der Abtretung der obengenannten Bezirke

Konstantinopel 24 März via Athen Die Auf
regung wächst in den muhamedanischen Stadtvierteln Die
Ulemas drohen mit der Einstellung des Koranlesens und mit
der Schließung der Moscheen wenn man allzu nachgiebig
gegen Montenegro sei Sie verlangen die Rückberusuug
Midhat Paschas und die Beseitigung des Großveziers
Edhem Pascha

Paris 24 März Gut unterrichtete diplomatische
Kreise erachten das Protokoll für abgethan Man glaubt
General Jgnatieff werde in Wien versuchen für den Kriegs
fall Vereinbarungen über die Haltung Oesterreich Ungarns
zu treffen

London 23 März Unterhaus Der Deputirte
Fawcett stellt den Antrag zu erklären daß die Regierungen
berechtigt seien von der Pforte Garantien für die bessere
Behandlung der christlichen Unterthanen zu verlangen
Fawcett griff die Regierung an und erklärte es für unzweck
mäßig die diplomatischen Beziehungen zur Pforte wieder
aufzunehmen Hartiugtou billigte zwar den Antrag Fawcett s
meinte indessen derselbe sei zur Unzeit eingebracht da das
Haus die jetzige Politik der Regierung nicht kenne
Gladstone verlangte genaue Erklärungen der Regierung über
die schwebenden Unterhandlungen und Auskunft darüber ob
die Regierung keine Hoffnung mehr habe Garantien von
der Pforte zu erlangen und welche Schritte sie im letzten
Falle zu thun beabsichtigte Der Kanzler oer Schatzkammer
Northeote erklärte hierauf der Augenblick sei noch nicht ge
kommen um die Politik der Regierung vollständig beurthei
len zu können Die Politik Englands bestehe indessen un
verändert darin den Frieden zu erhalten das gute Einver
nehmen mit den übrigen Großmächten zu bewahren und die
Interessen Englands zu vertheidigen Wenn die Pforte den
Vorstellungen der englischen Regierung kein Gehör schenke

Im Boudoir flüstern die Verlobten aus der Küche
dringt durch so viel Thüren hindurch das Lärmen des
Gesindetrosses hierher

Doch Athalia hört jene lustigen Aufschreie nicht
Athalia hört nur das Geflüster

Und auch sie hat irgend eine Arbeit für diese Nacht
Die Stube ist dunkel der Mond scheint herein
Das Mondlicht ist hell genug für Athalia um ein

Büchschen zu öffnen und die auf die einzelnen Fiolen ge
schriebenen Namen der Gifte zu lesen

Merkwürdige Stoffe
Es sind dies untrügliche Geheimmittel orientalischer

Chemiker
Athalia wählt unter ihnen
Sie lacht bei sich
Haha Welch ein Amüsement wäre es wenn morgen

sobald man beim neuesten Opfermahle das Glas hebt auf
den Lippen der heiteren schmausenden Schaar plötzlich das
Wort einfröre wenn Jedermann seines Nachbars Antlitz
grün erblicken wurde und die Gäste nach Hilfe schreiend
vom Tische aufsprängen und solch einen Höllentanz be
gönnen daß der Teufel selbst vor Lachen umfiele Wie
würde sich das Antlitz der schönen Braut in wirklichen
Marmor verwandeln und der stolze Bräutigam wie schnitte
er um die Wette Gesichter mit dem Grinsen des Todten
kopfes

Dfching I
Eine Saite des Piano sprang
Athalia schreckte so zusammen daß ihr Alles aus den

Händen entfiel und ihre Hände begannen krampfhaft zu
zittern

Es war ja nur eine Saite Du feiges Herz I
Bist Du noch nicht stark genug
Sie steckte die Gifte wieder ins Büchschen hinein Nur

eines ließ sie draußen Kein tödtliches Gift sondern nur
ein Schlafpulver

Dieser Gedanke erfüllte nicht ihre Seele Das war
nicht genug des Triumphes Das war nicht genug der Rache
für die Worte Du Ungeschickte Der Tiger zerreißt
Leichen nicht er lechzt nach dem warmen Blut

würde England dieselbe ihrer eigenen Verantwortlichkeit
überlassen Northeote schloß indem er das Haus ersuchte
über den Antrag Fawcett s abzustimmen Die Debatte
wurde schließlich mit Genehmigung der Regierung vertagt

Die Morgenblätter besprechen die gegenwärtige
Situation halten dieselbe meistens für sehr ungünstig und
bezweifeln die Möglichkeit einer friedlichen Lösung der schwe
benden Frage Die Times giebt die Hoffnung nicht auf
daß weitere Unterhandlungen eine Einigung zwischen der
englischen und russischen Regierung herbeiführen könnten
bemerkt aber daß die Aussichten für eine solche Einigung
nicht günstig seien

Ragusa 23 März Nach hier eingegangenen Nach
richten soll eine ca 1VVV Mann starke Abtheilung Türken
unter der Einwohnern von Acyevo ein Blutbad angerichtet
haben wäre aber von den Insurgenten mit großen Verlusten
zurückgeworfen worden

Rom 24 März Midhat Pascha traf heute uner
wartet hier ein Gerüchtweise verlautet er habe die Absicht
nach Konstantinopel zurückzukehren um die Leitung der Be
wegung zu übernehmen

Das akademische Lese Institut
hat in letzter Zeit sich zunehmend welter entwickelt Die
Absicht der Verwaltung desselben ist darauf gerichtet all
mählich aus allen Hauptländern der heutigen civilisirten
Welt wenigstens Ein Blatt nach Umständen auch mehrere
zu beschaffen und für Deutschland die wichtigsten Organe
aller Provinzen und Partemchtungen den Mitgliedern des
Institutes zu bieten Das ist bis jetzt bereits in ziemlich
weitem Umfange gelungen Am vollständigsten ist bis jetzt
die Provinz Sachsen vertreten ebenso zeigt das Lesezimmer
die meisten Berliner politischen Blätter Hauptorgane der
Provinzen Preußen und Schlesien Hannovers des Rhein
landes Bremens der meisten übrigen deutschen BnndeS
staaten sind beschafft Verschiedene ultramontane Blätter
darunter namentlich die Germania und der socialdemokratische
Vorwärts ermöglichen die Kenntniß dieser Richtungen

neben der großen Zahl der Blätter welche die verschiedenen
Schätzungen der konservativen fortschrittlichen und libera
len Parteien vertreten Das Ausland angehend so ist
Rußland durch die deutsche St Petersburger Zeitung
Oesterreich durch die DeutscheZeitung und N FreiePresse
die Schweiz durch den Bund Italien durch die Opinione
Frankreich durch den Figaro u die Gazette des Tribuuaux
Belgien durch die Jndependance England durch die
Dailh News Amerika durch The Nation vertreten

Weit reichhaltiger ist dann die Zahl der Zeitschriften
aus allen Fächern Neben den halbpolitischen Journalen
aller Farben und Länder bietet das Institut eine sehr große
Menge von belletristischen Blättern und noch weit mehr
wissenschaftliches Material aus allen Fächern wobei alle
heutigen Kulturvölker berücksichtigt sind Dasselbe wird für
die Zukunft in Folge eines so eben mit dem hiesigen ärzt
lichen Verein geschlossenen Abkommens noch bedeutend ver
mehrt werden

Es bleibt nur zu wünschen daß die Theilnahme des
wissenschaftlich gebildeten Publikums unserer Stadt an die
sem Institut zunehmend sich steigert um demselben die Mög
lichkeit zu noch weiterer Ausdehnung auch materiell immer
mehr zu sichern Bekanntlich ist jeder wissenschaftlich gebil
dete Mann auch außerhalb der eigentlich akademischen Kreise
berechtigt bei der Gesellschaft als Abonnent einzutreten und
bei dem Vorstand der jetzt aus den Professoren Fitting
Köstlin von Fritsch Hertzberg und dem Bibliothekar Dr
Hartwig besteht die Aufnahme zu beantragen Wir geben
uns gern der Hoffnung hin daß dieses Institut dessen Uni
versität und Stadt lange entbehrt allmählig zu immer
soliderem Gedeihen emporwachsen möge

Irgendwer mußte vergiftet werden Doch das ist sie
selbst Jenes Gift aber verkaufen die Chemiker nicht Das
für sie tödtliche Gift ist dort in dm Augen des St Georg
bildes

Geräuschlos schlüpft sie hinaus um das Versteck auf
zusuchen von dem aus man in Timeas Schlafstube sehen
kann Jene süßen Flüsterungen jene schwärmerischen Blicke
die werden das Gift sein welches sie noch ins Herz saugen
muß um bereit zu sein

Der Major will sich schon verabschieden Timea hält
seine Hand in der ihren

Un Timea s Antlitz ist so roth
Ah braucht es noch ein tätlicheres Gift
Sie sprechen nicht von Liebe doch darf Niemand hören

was sie sprechen

Der Bräutigam stellt Fragen die nur ihm ge
stattet sind

Sie schlafen hier allein frägt er mit süßer Neu
gierde den Brokatvorhang des Himmelbettes zurückschiebend

Seit ich Wittwe bin
Und auch vorher flüsterte über dem Drachen

Athalia
Der Bräutigam geht in seiner berechtigten Untersuchung

der Stube seiner Braut weiter
Wohin führt diese Thüre hinter dem Bette
Diese in ein Vorzimmer wo meine Damenbesuche

die Oberkleider abzulegen pflegen Durch diese Thüre kamen
Sie herein als Sie mich zuerst besucht

Und diese andere kleine Thür
Das lassen Sie das ist die Thüre einer kleinen Ka

bine mit Waschapparaten
Und wo führt von dort aus der Ausgang hin
Nirgends hin Man läßt das Wasser durch eine

Röhre herab ins Parterre und treibt es durch eine Kupfer
röhre hinauf in die Küche

Und jene dritte Thüre
Ich denke die kennen Sie doch sehr gut das isi die

Garderobe sie führt in meine Stube und von da in den
Besuchssaal zum Haupteingang

Fortsetzung in der Beilage



Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 24 März

Gerichtshof Staatsanwalt Gerichtsschreiber wie bisher
W Geschworene waren ausgeloost Hüttig Dampfschneide
mühlenbesitzer in Könnern Achilles Kaufmann hier Reiche
Gutsbesitzer in Bonden Krause Kaufmann in Heringen
karmrodt Buchhändler hier Hebecker Rentier in Brehna
Ebert Anspänner und Schulze in Morl Voigt Maurer
meister in Delitzsch Ebelt Zimmermeister in Landsberg
Bischoff Lieutenant a D in Sangerhausen von Salisch
Major a D hier Hohmann Gutsbesitzer in Kitzendorf

Als Vertheidiger fungirte Juslizrath v Radecke
Es hatte sich in heutiger Sitzung zunächst die verehe

lichte Grubenarbeiter Marie Henriette Karoline Pampel
aus Delitzsch wegen eines schweren und zweier einfachen
Diebstähle im wiederholten Rückfalle zu verantworten Die
Angeklagte war bereits vielfach wegen Diebstahls vorbestraft
und zwar zuletzt durch Erkenntniß des Königlichen Kreis
gerichts zu Zeitz vom 20 März 1867 wegen zweier im
März 1867 verübten Diebstähle im wiederholten Rückfalle
mit 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht

Sie sollte jetzt wieder dreimal gestohlen haben und
zwar aus dem Hofe des Fleischers Ruhmer in Delitzsch
einen Bettüberzug aus der Küche des Restaurateur Thamm
eine Jacke und aus dem Schaufenster des Kürschnermeisters
Seiffert Pelzwaaren

Zum Zwecke des letzteren Diebstahls hatte die Ange
klagte mittelst eines Stückes Holzes das Schaufenster des
p Seiffert eingedrückt und durch die entstandene Oesfnung
die Pelzwaaren herausgenommen Die Angeklagte war
vollständig geständig es mußten jedoch die Geschworenen
zugezogen werden da die Vertheidigung mildernde Umstände
beantragte welche die Staatsanwaltschaft nicht billigte Die
Geschworenen verneinten bei dem schweren Pelzwaaren
Diebstahl das Vorhandensein mildernder Umstände nahmen
solche jedoch bei den einfachen Diebstählen an

Die Staatsanwaltschaft beantragte 3 Jahr Zucht
haus 4 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
Diesem Antrage entsprechend erkannte auch der Gerichtshof

Als zweite Sache wurde eine Untersuchung wegen
Kindesmordes gegen die unverehelichte Wilhelmine Halle
aus Nelben verhandelt

Die Angeklagte welche bereits früher einmal außer
ehelich geboren hatte war im Frühjahr 1876 wiederum
geschwängert worden und gebar am 22 Dezember 1876
aus dem Rittergute Gnölbzig wo sie im Dienst stand ein
Kind männlichen Geschlechts Die Angeklagte hatte sich ent
schlossen angeblich aus Angst vor ihren Eltern das Kind
zu tödten und hielt demselben als dasselbe nach der Geburt
zu schreien anfing den Mund so lange zu bis dasselbe todt
war Die Kmdesleiche verbarg sie in einem Sack und
schaffte dieselbe zunächst aus den Boden in dem Wohnhause
ihrer Eltern um dieselbe später in die Saale zu werfen
Es wurde dem Verbrechen indessen auf die Spur gekommen
und gestand die Angeklagte nach anfänglichem Leugnen die
That ein

Auch in heutiger Sitzung wiederholte die Angeklagte
ihr Geftändniß Es mußten jedoch die Geschworenen zuge
zogen werden da die Vertheidigung mildernde Umstände im
Widerspruch mit der Staatsanwaltschaft beantragte Die
Geschworenen verneinten das Vorhandensein mildernder
Umstände Die Staatsanwaltschaft beantragte 5 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust Der Gerichtshof er
kannte auf 3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Ehrenverlust

Es wurde ferner gegen den Tischler und Zeugarbeiter
Johann Wilhelm Haase aus Halle wegen Doppelehe ver
handelt Der Angeklagte hatte sich am 31 August 1846
in Weimar verheirathet seine Ehefrau aber nachdem er
mehrere Kinder mit ihr erzeugt hatte verlassen Im Jahre
1870 lernte er die unverehelichte Wilhelmine Hartig in
Halle kennen und beschloß diese zu heirathen Er meldete

H sich beim Oberpfarrer Franke und gab sich demselben gegen

über für ledig aus Es erfolgte sein Aufgebot und am
1 Oktober 1871 seine Trauung

Angeklagter mußte die Sachlage eingcstehen und suchte
zu seiner Entschuldigung geltend zu machen daß er mit
seiner ersten Frau so unglücklich gelebt habe daß er das
Leben mit derselben nicht mehr habe aushalten können

Die Vertheidigung nahm mildernde Umstände in An
spruch welchen die Staatsanwaltschaft widersprach Die
Geschworenen nahmen mildernde Umstände als vorhanden
an und wurde der Angeklagte darauf dem Antrage der
Staatsanwaltschaft gemäß zu 3 Jahren Gefängniß und
3 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Aus Halle und Umgegend
Bereits seit vergangenem Donnerstag ist die

von Mitgliedern des Halleschen Vereins für Volkswohl ge
gründete Speiseanstalt eröffnet und in Wirksamkeit ge

Schimmelgasse 5a
ist eine freundliche Garten Wohnung passend
für einzelne Damen oder kinderloses Ehepaar
zum 1 April oder später zu vermietheu

Auch ist daselbst eine geräumige Niederlage
für j des Geschäft passend abzugeben Nä
here Ausk unft ertheilt Frau Trieft daselbst

Laden mit auch ohne Wohnung zum 1 Juli
zu beziehen

Eine Stube zum 1 April von einer ein
zelnen Person zu beziehen

gr Märkerstraße 27

treten Das Lokal der Küche welche sich Geiststraße 42
befindet ist wie wir aus eigener Anschauung bestätigen
können ein luftiger großer und vor Allem äußerst reinlicher
Raum Die Heerd und Kochvorrichtungen sind praktisch
und bequem angelegt und zur Bereitung von Speisen für
200 Mann vorgesehen Es befindet sich ferner in dem
selben Hause ein zweites Lokal in welchem und das ver
dient hervorgehoben zu werden es Jedem gestattet ist sein
Mahl zu halten Auch hier herrscht größte Sauberkeit und
wird durch diese der Aufenthalt behaglich Was nun die
Verabreichren Speisen anbetrifft so müssen wir und wir
thun dies mit großer Freude dieselben entschieden als recht
gut bezeichnen Wiederum ist es zunächst die Reinlichkeit
welche bei Bereitung der Speisen durchgängig herrscht und
den Appetit nur erhöhen kann hierzu kommt daß nur
wirklich nahrhafte und gesunde Bestandtheile zur Verwendung
genommen und ohne schädigende Surrogate und Ingredienzen
bereitet werden Man denke hierbei nicht etwa an die in
manchen Anstalten übliche Wiederholung von Erbsen Boh
nen Linsen und Kartoffeln hier wird großes Gewicht vor
Allem daraus gelegt eine dem Preise entsprechende und
schmackhafte Kost zu bieten Ein wesentlicher Umstand der
das Letztere zu erreichen ermöglicht ist der daß das ganze
Unternehmen nicht ein Privat Unternehmen ist und Verdienst
und Ueberfchüffe durchaus nicht erzielt werden sollen Für
Arbeiter deren Frauen den Tag über ebenfalls aus Arbeit
sind kann ja nun nichts willkommener sein als für billiges
Geld ein Mittagsessen zu bekommen mit dem Wohl in vielen
Fällen das Daheim Gericht nicht zu vergleichen ist Die
Speisen werden nur gegen Tags vorher gelöste Marken die
im Lokal der Küche selbst oder bei Herrn Aderhold große
Ulrichsstraße 29 zu haben sind verabreicht es ist dies
nothwendig da sich das zuzubereitende Quantum nach der
Zahl der entnommenen Portionen richtet Wenn für das
junge Alter des Unternehmens die bis jetzt erzielten Erfolge
auch nicht ungünstig genannt werden können so verdient
doch die Küche einer Weitereren Inanspruchnahme um ihr
eine dauernde Haltung zu verschaffen Wir halten es für
unsere Pflicht namentlich der Arbeiterklasse die Benutzung
der Küche nachdrücklichst in Empfehlung zu bringen

Am Sonnabend den 24 d M Nachmittags gegen
1/2 2 Uhr erschoß sich hier der Schmidt Robert Hanke Die
Motive zu der That sollen eheliche Zerwürfnisse durch ihn
herbeigeführt gegeben haben

Berichtigung
In dem Bericht der letzten Nummer über die Rede

des Herrn Bürgermeister v Voß vom 22 ist zu lesen statt
Todte todter im Toaste

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 24 März 1877
Bei der heute beendigten Ziehung der vierten

Klasse der 155 Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen
1 Gewinn s 90000 auf Nr 6837
1 Gewinn g 15000 auf Nr 72704
4 Gewinne g 6000 auf Nr 13130 15633 22949

63894

43 Gewinne g 3000 auf Nr 312 1969 2990
3196 4762 6710 10237 18362 19281 19398 21851
28159 32443 37930 41692 47042 47768 49229 51860
52158 53323 57819 58284 61646 64994 7402S 74189
77974 79715 80107 80489 81528 83068 83549 85008
86406 86785 90786 92216 93946 93952 94097 94135

40 Gewinne Z 1500 auf Nr 3198 6861 7205
7358 9558 15245 18673 26351 26576 28241 33016
39247 43716 45160 46981 47679 53649 53714 53840
56429 56542 57784 58755 61114 61620 65857 66141
73219 75643 78854 80360 80810 80839 83074 83176
83746 90067 91721 92751 94474

70 Gewinne ä 600 auf Nr 699 1081 3632
5965 8078 11550 13966 14437 15314 17090 17573
19278 19932 21535 23313 23470 24982 28874 30030
32732 32824 34310 35881 36398 36864 37157 37548
38033 40274 40315 41183 41945 42487 44187 44690
44769 45088 48159 49017 51028 51506 52002 52069
55446 56398 57441 58642 59315 62936 64076 67430
69581 70814 74259 77038 77174 77380 77498 78140
81233 83448 83925 84081 85962 86736 87140 90402
90903 91845 94695

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 23 März

Aufgeboten Der Packmeister A Maßaloup Ei
leuburg und A Heher Töpferplan 9 Der Modelltisch
ler A W Strobach und A L Wendenburg Wittenberg

Der Archidiakonus E E L Treu Gardelegen und A
S Schiborr Halle Der Bergmann F Stohe Giebi
chenstein und F E Völksch Halle

Geboren Dem Handarbeiter H Werner ein S
4 Vereinsstraße 2 Dem Tischler H Buch eine T
Steinbocksgasse 5 Dem Schuhmachermeister A Dipner
eine T Taubeugasfe 4 Dem Kaufmann I Bähr ein
S Jägerplatz 1 Dem Bremser H Pippel eine T
5 Vereinsstraße 1 Dem Tischlermeister F Hofsmann
ein S alte Promenade 12 Dem Handarbeiter F
Vöckler ein S Oberglaucha 42 Ein unehel S große
Ulrichsstraße 58 Dem Handarbeiter E Landtag e T
Freudenplan 5 Dem Professor M Kahler ein S
Wilhelmsstraße 33 Dem Restaurateur E Wagner
ein S, Wörmlitzerstraße 4 Dem Scharfrichter C Am
berger eine T Feldstraße 9 g

Gestorben Des Handarbeiters W Rolle S Gott
fried Friedrich 1 I 7 M 10 T, chron Lungenkatarrh
Lindenstraße 6 Der Eisendreher Julius Schönebeck 28 I
7 M 1 T, Lungenschwindsucht Kuhgasse 7 Des Brem
ser H Pippel T 8 St Schwäche 5 Vereinsstraße 1
Des Kesselschmied E Kaufmann T Hedwig 5 M 28 T
Lues Kulschgasse 2 Der Schneidermeister Christoph
Ludwig Beßler 42 I 14 T Phtisis gr Steinstraße 23

Der Bergarbeiter G Thieme 62 I 1 M 7 T, Le
berkrebs Klinik Des Handarbeiters A Mahnert Ehe
frau Karoline geb Erdmann 38 I 6 M 22 T Krebs
des Bauchfelles Klinik

Meldung vom 24 März
Aufgeboten Der Lehrer O Th H Hoffmann

Steuden und E Weber Mauergasse 7 Der Maler u
Lackirer A v Haußeu und A Köcher Niemeherstraße 15

Der Modelltischler R Taatz Geiststraße 33 und H
Kunar Luisenstraße 1 Der Zimmermann G Koch Hal
berstadt und L Hoffmann Karlsstraße 11 Der Hand
arbeiter I Geyer Hirtengasse 2 und E Kunze Feldstr 5

Der Professor Dr F A Müller Kleinschmieden 8 u
A M E Kier Ober Bojonowitz in Mähren

Eheschließungen Der Former A Jacobi n W
Thomas Psännerhöhe 11 Der Gärtner R Schwan
gr Wallstraße 23 und Th Höne Giebichenstein Der
Schneider H Stollberg und A Bühning kl Ulrichsstr 11

Der Nadler E Müller alter Markt 25 u H Krause
Schulgasse 2 k Der Kunst u Handelsgärtner I Fied
ler Diemitz und P Reich neue Promenade 10 Der
Sattler F Soffa und F Domeratzky Niemeherstraße 15

Der Maurer W Büschel u P Gerbsch Hospitalplatz 9
Geboren Dem Korbmacher G Schäfer ein S

Jägerplatz 14 Dem Kürschnermeister O Katterfeld
eine T alter Markt 28 Dem Böttcher F Barth
ein S Fleischergasse 38 Dem Schmied E Stange
ein S Spitze 3 Dem Handarbeiter R Knoch eineT
Feldstraße 9 Eine unehel T Graseweg 6 Dem
Schuhmacher E Ockler ein S Liliengasse 9 Dem
Kutscher E H Richter eine T Raffinerie 7 Dem
Kaufmann E O Gaa ein S Leipzigerstraße 7

Gestorben Die Wittwe Marie Elisabeth Helm
geb Jordan 62 I 6 M 23 T Gehirnschlag Unterb 3

Aeistlieltes Ooneert am OkarkrsitaK
7 Illlr IIkdullA Zu Iv

inx s kur ZZsi iku um 8 Hin Nie,
MokmitwA 4 Iliir srsts robs ii tll i Mlreiiv

kür sgiQintliokö LstdkiliAts Rklssl

Witterungsbericht vom 24 März
8 Uhr Morgens

Barometer Streifen Neufahrwasser und BreSlau etwas
gestiegen sonst überall gefallen besonders mittleres West
deutschland Das Wetter ziemlich ruhig und außer Nord
osten heiter Westen beginnt Trübung und Auffrischen der
Winde

Kirchliche Anzeige

Zu U L Frauen Mittwoch den 28 März Vormit
tags 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Konsistorialrath v Drhander

W 1 Mark zur Denkmals Lotteriesind zu haben in der
Expedition d Mattes

Bolksvibliothek auf dem Rattzhanse

Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends
und Souutags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Königsstr 22 I ist eine möbl Stube u K
an 1 oder 2 H erren zum 15 April zu verm

Fein möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
sofort 0 später z u ver m gr Br auhaus g asse 2

UK Gut möbl Zimmer nebst Kabinet an
1 oder 2 Herren sofort oder später zu ver
miethen Rannis chestraße 16 II

Möbl Wohnung Ängustastraße 3 II
Eine f möbl Stube mitsep Ging

zu vermietheu Leipzigers 103 3 Et
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Landwehrstraße 3 I
I Kaufm crh Logis u K gr Berlin 14 p

Gesucht wird z 1 April eine kl Wohnung
für eine einz Pe rson Näh Breitestr 7 2

1 Wohnung z 1 April zu 50 u 60 Thlr
gesucht Off unter Z i n der Exp d Bl

Ges 1 Juli v 1 kinderl Beamten 2 St
2 K u Z Off m Preisang Karzerplan 1 1

Ein Laden paffend zu einem Victualien
Geschäft oder ein solches selbst wird 1 Juli
zu miethen gesucht Gefl Offerten unter
K M 12573 an die
Annoncen E xpedition von I Barck K Co

Eine Wohnung im Preise bis 130 Thaler
in der Nähe des Steinwegs zu miethen gesucht

Offerten bittet man bei Herrn Kaufmann
Kegel Steinweg abzugeben

Die erste
Volksküche

GeiWratze 4Z
ist geöffnet von 11 bis 12 Uhr Die
ganze Portion kostet 25 die halbe 13

AL Marken welche an dem Tage für
welchen sie ausgestellt sind nicht verwerthet
werden verlieren ihre Gültigkeit

l Der Vorstand

Eine geräum Parterre Wohnung mit Garten
innerh der Stadt wird Ostern noch zu miethen
gesucht kl Klausstraße 15 1 Tr

KM Eine Restauration mit Jnvent
und Räumlichkeit wird sofort zu pachten
oder kaufen gesucht

Adresse großer Berlin 14 parterre

Iluttzrriotits
Von Ostern ad srtbsils iok Arünäliolisn

Ilntsrriolit in äsn alten Lprsvbsn im
rÄv2ösi8vlillii inr Osutsc bsn sovvis in äsr

Ossolüolits nnä isvArapIns AuAlsiobs
suobs iod slliobs löolitsr g sdilästsr I a
inilisn im tsr von 6 bis 12 Ikiirsn sur
Lbsilrmbinö am Ilntsrriobts ineinsr löolitsr

täMok in 8tuiiÄen
Halls äsn 26 1877

HVvIi kastor sin Xöni sstrasss 5 II
Lxrsokstrmäö Nsolirn von 1 2

Möbl StudeunbKammer
zum 1 April an 1 oder 2 Herren zu vermie

then Barfüßerstraße 5 I
Freundl möbl Stube u K sofort an 1 0

2 ans t Herren zu verm Landwehrstr 14 pt
Eine möbl Stube sofort od zum 1 April

zu vermiethen Blücherstraße 9 II



Meinen werthen Kunden nnd einem geehrten Publikum der Stadt Wal und Umgegend erlaube mir hiermit
ergeben st anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft von

R sDi vMiwi MMIItz nach
tvi StS k88v I 13 verlegte

Wie bisher werde ich auch in meinem neuen Geschiiftsloeal mein Hauptaugenmerk auf

VM VuvKL M ZLAvK8KSA8

M SÄVö 8t Ms
lenken und das eingeführte Princip nur gute Qualitäten zu möglichst ssUSZ s aber ganz Z t Ks i zu
verkaufen festhalten

Indem ich diese Gelegenheit benutze für das mir in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen bestens zn danken
bitte ich anch um ferneres Wohlwollen und zeichne mich Hochachtungsvoll

Alle 8 Ivn 27 Mrx lN7 tt
diese Woche Mittwoch

in der Brauerei von
Z WZGÄGZ II A S I 9

MartinsbergII
8tdzcktrti

empfehle

ff Raffinade in Broden aus
gewogen und gemahlen

Pa Gleme nnd Snltanin
Rosinen Korinthen Man
deln und Gewürze

Pa Salz und Schmelzbutter
Sämmtliche Waaren in ausge

zeichneter Qualität nur zn
soliden Preisen

kl Steinstraße

Realschule
Der Sommercursus der Realschule beginnt am S April mit der Prüfung der auf

zunehmenden Schüler die sich pünktlich um 8 Uhr im Schulgebäude einzufinden haben
Dieselben haben das Abgangszeugniß von der zuletzt besuchten Schule und den Impf resp
Revaccinationsschein vorzulegen Neue Anmeldungen können nicht mehr angenommen werden

Der Unterricht beginnt am 10 April Or
Das Sommersemester beginnt in der lateinischen Hauptschule

der Franckischen Stiftungen am Montag den 9 April früh 8 Uhr
mit der Prüfung der zur Ausnahme angemeldeten Schüler Diese
haben ihre Zeugnisse und Jmpfpapiere vorzulegen Der Unterricht
selbst nimmt am Dienstag den 19 April seinen Anfang

Der Rector Dr i

Wegen Grvregnlirmtg des verstorbenen Möbel
fabrikanten Herrn RrvWMstMt sollen sämmtliche

ern zn außerordentlich billigen Preisen aus

Feinstes echt türkisches Pflau
menmus

Pa Magdeb Sauerkohl empf
MSNS HsTMI 9

kl Steinstraße

zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie

Blanstempel n Datumstempel
empfiehlt

K lei n schmieden

W
k li ieii 8eIiIeiiMol

zu verkaufen Schulgaffe 2b 1 Tr
Türk Pflaumenmus

wirkliche Prima Qualität
offerirt billigst

Hochstämmige Rosen kräftige edle Weins
stocke diverse Stauden und Sträucher c
empfiehlt billigst die Gärtnerei

C Bra eter Feldstr 13

Spalierlätten
Stollen Pfähle Waldrahmen Stangen
Latten e empfehlen billigst

Harz 7 Bernbnrgerstratze 22
Für Stellmacher

Esche und Rüstern liegen zum Verkauf
Rittergut Passendorf

In Kindergarderove als Kleider
Jäckchen Mäntel Tragemäntel empfehlen
das Neueste sehr billig

Geschw Jüdel Markt 5
Prima Dachpappen in ganzen Rollen

auch kurzen Stücken Asphalt Deck
leisten X Hohl nnd Dachziegel Dach
latten n Dachsplinten Abnehmern grö
ßerer Quantums Rabatt empfiehlt billigst

5i gr Stetustr 31
Langes Roggenstroh Gerstenstroh

gutes Wiesenheu und feine weitze Speise
kartoffelu verkauft in jedem Posten

gr Steinstraße 51

bestehend i utzvaum Mahagoni tirle weiche
Hölzer zu autz
erkauft werde

gr Miirlerstratze S
Mit dem heutigen Tage übergebe Herrn Theodor Schneider in Halle den

Alleinverkauf für dort meines anerkannten und ärztlich geprüften Kränter Rhen
matismns Liqnenrs und meiner Kräuter Brust Bonbons

Cöthen den 9 März 1877 W
Au Obiges Bezug nehmend offerire F A Schreivers Kränter Rhenmatis

mns Liquenre incl Anweisung Ä Flasche 60 Pfennige und Kränter Brnst Bonbons
Packet 40 Pfennige

Halle den 9 März 1877 SieZ isvi Geiststratze 32
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Nur LiorlelitnnA Revision unä dseliluss
von Llleksrn Zecker rt so vis ItlarleKunK
von Vermögens VsrlMtioissen VerdinckanAvn unä
VrennunKvn von 8ovietliten ömxüsklt sioli

Lüekvr ksvisor unä ÄvkvvrstiindiKei kür kauk
inSnniseli LuedkükrunF
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Geübte Rockschneider werden gesucht

Außerordentliche Generalversammlung
der Actien Schlachterei Gesellschaft

Dienstag den 27 März Abends 8 Uhr in der Tulpe
Tagesordnung Berichterstattung über Ausführung des in der letzten Versammlung

gefaßten Beschlusses Verfahren gegen die mit Einzahlung der Actienbeträge
säumigen Actionaire

Die Restanten werden hierdurch nochmals aufgefordert ihrer Verpflichtung nachzu
kommen widrigenfalls dieselben die statutenmäßigen Consequenzen ihres Verhaltens zu tragen

haben Der AufsichtsrathkRM H Mitliem
Rathhausgasse 3/4

großes Dockbierfest
Früh und Abends

WM frischen Speckkuchen MM
Z FKiMGt

led von jetöt ad
I0t6880I

Privatunterricht wird ertheilt
Franckensstraße 2 p

Unterricht im Stricken ertheilt u nimmt
Anmeldungen entgegen

Marie Cuuo Martinsberg 11 part
Garteu Aulageu und in Stand zu

machen sucht noch

Rndoph Weizel Gärtner Spitze 14
Anfpoliren von Möbeln jeder Ärs ilüg

schülershof 4

überuilllmt zur Conserviruug

Filz und IeidtuW
Iverden sauber gewaschen gefärbt u moder

uistrt Zapfenstr 3HöbeltrsiiMt lieieMiiIieit
Am 10 April fahren zwei verdeckte Möbel

wagen leer nach Aschersleben
C Dettenborn Möbelfabrikant

Klagebeantwortungen
sowie Coutracte aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
Am iVOsterfeiertag

Morgens 6 Uhr
mst IZxtmiU

nach ZZSL ZßZZ
Retourbillets mit ßtägiger Gültigkeit

III Kl 5 II Kl 7 50 für hin
und zurück werden nur bis Donnerstag
den 29 März er bei Steinbrecher B
Jasper am Markt verausgabt

Stadt Theater
DienZtag den 27 März

Zweites Gastspiel des Kgl Sächs
Hofschauspielers

Herrn t ritx Vettmvr
vom Hoftheater zu Dresden
Planderstunden
Lustspiel in 1 Act frei bearbeitet von

Th Gaßmann
Arthnr von Norden Herr Dettmer

Hierauf

JuqeuSliebe
Lustspiel in 1 Act von A Wilbrandt

Ferdinand von Brück Hr Dettmer
Zum Schluß

Neu NeuDer Schimmel
Lustspiel in 1 Act von G v Moser

Rohr Herr Dettmer

Stadt Theater
Von Morgen Dienstag den 27 d Mts

an sind die freigewordenen Plätze zum Opern
Abonnement zu vergeben Donnerstag den
2 9 d M Schlich des Abonnem e nts

MM ARR KMzZB
Heute Montag den 26 März

grosses
von der ganzen Menzel schen Capelle

unter Leitung des Concertmeister Hausmann
Ansang 8 Uhr Entree ä Pers 30 A
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